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AUS DER SICHT DES OC LE POINT DE VUE DU CHEF LOCAL IL PUNTO DI VISTA DEL CAPO LOCALE

Bernische Ortschefrapporte

Ziel: Einheitlichkeit bei den
Zivilschutzorganisationen
sbl. Die Ortschefs und ihre Stellvertreter
werden an speziellen Rapporten informiert
über den Weiteraufbau der
Zivilschutzorganisationen, über allgemeine Neuerungen

und über die laufende Ausbildung
ihres Kaders. Wichtig sind dabei auch

Anregungen der «Frontleute» an die Behörden
sowie ein Erfahrungsaustausch untereinander.

Partnergemeinde als Stabsbeobachter
Ziel dieser regelmässigen Zusammenkünfte

ist eine vermehrte Einheitlichkeit
der Einsatzbereitschaft und

konkrete «Schützenhilfe» für die Leute an
der Spitze der kommunalen
Zivilschutzorganisationen.
Am bernischen Ortschefrapport 2/89 -
er wurde für die 407 kantonalen
Zivilschutzorganisationen (ZSO) 22 mal

durchgeführt - wurde unter anderem
über die geplanten Stabsübungen
orientiert: Bei den Übungen nach
kantonalem Drehbuch werden auch die
Gemeindebehörden und
Wehrdienstverantwortlichen miteinbezogen; eine
Partnergemeinde wird jeweils als
Stabsbeobachter funktionieren, was
wertvolle Einblicke in eine andere
Organisation und deren Ernstfallvorbereitungen

erlauben wird.

Zivilschutz immer in «zweiter Staffel»
Besonders hervorgehoben wurde der
neue Stellenwert des Zivilschutzes als
zweite Staffel nach Katastrophen.
Beim Pionier- und Brandschutzdienst
sollen in den kommenden zwei Jahren
Vorbereitung und Sicherstellung sofortiger

Einsätze zur Nothilfe im Vordergrund

stehen.

Problem der Sollbestände
Die Rapportleiter forderten die
Ortschefs auf, ihre Planungen konsequent
auf dem Istzustand der Eingeteilten zu
basieren und nicht auf die (teilweise
utopischen) Sollbestände auszurichten.
Auch mit den vorgesehenen Neuerungen

im Zusammenhang mit dem neuen
Armeeleitbild würden nämlich die
Bestandeslücken nicht gestopft. Die
Chance für mehr Effizienz bei
Zivilschutz liege bei der Verjüngung des
Bestandes. Den Ortschefs wurde nahegelegt,

sich bereits jetzt Gedanken über
die sinnvolle Eingliederung jüngerer
Wehrdienstentlassener zu machen. Von
Teilnehmerseite wurde angeregt,
zusammen mit der allfälligen neuen
Regelung Vereinfachungen beim Übertritt

anzustreben (zum Beispiel einheitliche

Dienstbüchlein).

Ausbildungszeiten anpassen!
Kritisiert wurde die verkürzte Ausbildung

für Schutzraumchefs (SRC).
Erstens sei es nach nur zwei Tagen
Ausbildung «allgemeiner Teil» schwierig,
die richtigen Leute für diese
anspruchsvolle Aufgabe auszuwählen
und zudem würde so ausgebildeten
SRC wesentliche Argumente im
Bereich Zivilschutz-Wissen fehlen, wurde
argumentiert. D
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Was die Familie für den einzelnen ist, ist der Schutzraum für die Familie.
Die PR//W-Mehrzweck-Schutz-
raumliegestelle (Typ PRM 87)
garantiert Ihnen einen
vielseitigen Nutzen.
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